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Übungsblatt 9
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(38) Zeigen Sie:

(a) Angenommen, tβξ ; ξ   γu ist eine aufsteigende Folge in einer Limesordinalzahl α
ist. Wenn

�
tβξ ; ξ   γu � α, so ist cfpγq � cfpαq.

(b) Für jede Limesordinalzahl α gilt: cfpαq � cfpℵαq.

(39) Zeigen Sie:

(a) Der kleinste ℵ-Fixpunkt hat Konfinalität ℵ0.

(b) Es gibt einen ℵ-Fixpunkt mit Konfinalität ℵ1.

(40) Sei I eine beliebige Menge und tAi ; i P Iu eine Familie von paarweise disjunkten Mengen.
Wir setzen A :�

�
iPI Ai und nehmen eine beliebige Familie von Kardinalzahlen tκa ; a P

Au. Zeigen Sie, daß ¹
aPA

κa �
¹
iPI

�¹
jPAi

κj

�
.

(41) Zeigen Sie:

(a)
±

0 n ω n � 2ℵ0 .

(b)
±
n ω ℵn � ℵℵ0

ω .

(c)
±
α ω�ω ℵα � ℵℵ0

ω�ω.

(42) Zeigen Sie für jede Ordinalzahl α, daß ℵα�1   2p2
ℵα q.

(43) Zeigen Sie den folgenden Spezialfall des Fundamentalsatzes der Kardinalzahlarithmetik
(ohne Verwendung des Fundamentalsatzes): Nehmen Sie an, daß die verallgemeinerte Kon-
tinuumshypothese GCH gilt, also 2κ � κ� für alle unendlichen Kardinalzahlen κ. Dann
gilt:

κλ :�

$&
%

κ falls λ   cfpκq,
κ� falls cfpκq ¤ λ ¤ κ,
λ� falls κ ¤ λ.


